
am Montag, den 18. Nov. 1968, 16,20 Uhr im Saal 31/1

Themen:

- Mitbestimmung der Öffentlichkeit bei Fachschafts­
sitzungen

- Numerus clausus

- Studium vor dem Vordiplom

- Öffentlichkeit der Fakultätssitzungen

KOMMEN AUCH SIE! ODER MÖCHTEN SIE DIE SUPPE AUSLÖFFELN, DIE IHNEN 

IHRE FACHSCHAFTSVERTRETER EINGEBROCKT HABEN?

bitte wenden!



1, Mitbestimmung der Öffentlichkeit bei FS-Sitzungen

"Allen anwesenden Studenten Stimmrecht«" Mit diesem Vorschlag wollen 
einige FS-Vertreter in Zukunft allen auf den FS-Sitzungen anwesenden 
E-Technikern die Möglichkeit geben, bei Abstimmungen ihrer Meinung 
Ausdruck zu verleihen. Es wird argumentiert, daß diese Maßnahme der 
Stellung der FS-Vertreter den "Funktionärscharakter" nehmen ond größe­
res Interesse an der FS-Arbeit bei den Studenten hervorrufen würde.
Da innherhalb der Fachschaft die Meinung nicht einhellig ist und dieser 
Vorschlag auch die Rechte der Voll Versammlung fungiert, werden wir ihn 
an Montag zur Diskussion und Beschlußfassung stellen«

2. Numerus clausus

"Der numerus clausus kommt so oder so" oder vornehmer? "In Zukunft wer­
den wir die Studentenzahlen wieder der Kapazität anpassen müssen«" Die 
Professoren der Fakultät ET, die dieser Meinung sind, haben deshalb vor­
geschlagen, zusätzlich zu den schon freundlicherweise eingeplanten 200 - 
250 Rückstuflern des nächsten Jahres nur 100 Neuimmatrikulierte aufzu­
nehmen, "um der Landesregierung wenigstens unseren guten Willen zu zeigen« 
Unser guter Wille hilft hier auch nicht weiter, denn ob von 630 Anmel­
dungen 530 oder 630 Abiturienten nicht zugelassen werden, ist kaum zu 
unterscheiden» Es müssen endlich Maßnahmen getroffen werden, die auch 
politisch wirksam sind. Deshalb haben Assistenten- und Studentanvertre- 
ter den vollständigen Einstellungsstop der Fakultät ET für das U/S 69/70 
beantragt. Sie halten dieses Vorgehen für brutal? Kommen Sie zur Voll­
versammlung und schlagen einen anderen, besseren Weg vor. Es geht hier 
um die Kommilitonen, die im nächsten Jahr vor den Türen Von Deutschlands 
Universitäten stehen werden.

3. Studium vor dem Vordiplom

"Das Bestehen der Übungsklausuren muß wieder zur Voraussetzung für die 
Zulassung zur Vordiplomsprüfung gemacht werden, um die Prüfungsergebnisse 
zu verbessern!" Nichtbestandene Übungen haben automatisch eine 5 im be­
treffenden Prüfungsfach zur Folge® Ein Vorschlag der Kommission "Lehrbe­
trieb" der Fakultät ET! Verbunden mit den Pflichtprüfungen und dem berüch­
tigten Punktsystem sehen wir darin eine einschneidende Verschärfung der 
Studienbedingungen® Über die wahren Ursachen der "schlechten" Prüfungs­
ergebnisse sollte sich die Vollversammlung Gedanken machen.

4. Öffentlichkeit der Fakultätssitzungen

Bereits in der Vollversammlung vom 20.6. d. J. wurden die Studentenver­
treter aufgefordert, die Öffentlichkeit der Fakultätssitzungen zu bean­
tragen. Beispiele wi@ der numerus clausus zeigen, daß derart wichtige 
Themen, die hauptsächlich Studenten betreffen, nicht hinter verschlossenen 
Türen diskutiert und entschieden werden dürfen. Da die Fachschaft in 
naher Zukunft den Antrag auf Öffentlichkeit stellen wird, möchte sie 
dieses Thema mit allen Konsequenzen noch einmal zur Diskussion stellen.

DIE BESCHLUSFÄHIGKEIT DER VOLLVERSAMMLUNG IST UNABHÄNGIG VON DER 

ANZAHL DER ANWESENDEN STUDENTEN!!!


